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Fuverſicht in der Friedensfrage
Eine Rede des Miniſterpräſidenten v Seiöler im öſterreichiſchen Reichsrat

Klärung der Auffaſſungen in BreſtLitowſk
Wien 17 Januar Meldung des Wiener K K Telegr

Korr Burcaus Jm Budgetausſchuß des Abgeordneten
hauſes machte Miniſterpräſident v Seidler heute im Ein
vernehmen mit dem Miniſter des Aeußern Graf Czernin
Eröffnungen über den Stand der Verhandlungen in Breſt
Litowſk Er führte aus Die weſentlichſte Bedeutung kommt
den Beratungén jener Kommiſſion zu welche ſich mit der
Regelung der ſogenannten politiſchen und territorialen
Fragen im Verhältnis zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland einerſeits und Rußland andererſeits befaßt
Die Beratungen dieſer Kommiſſion befinden ſich derzeit im
Stadium der Formulierung der beiderſeitigen Standpunkte
Hierbei trat bereits eine ſolche Klärung der An
ſchauungen ein daß ſie gegenüber dem Stande der Ver
handlungen am 27 Dezember als entſchiedener Fortſchritt be
zeichnet werden muß Andererſeits geht aus dem Com
muniqué hervor daß dieſe Klärung der beiderſeitigen Stand
punkte allerdings noch nicht die Linie erkennen läßt auf
welcher die von beiden Seiten mit gleichem Ernſte angeſtrebte
Ausgleichung erfolgen ſoll

Altimatum des Rates der ruſſiſchen
Holkskommiſſare an die rumäniſche

Regierung
Petersburg 15 Januar P A meldet Der Kom

mandeur der 49 Diviſion teilt uns mit daß die rumäniſchen
Behörden feindliche Handlungen gegen ruſſiſche Soldaten
unternehmen und keine Lebensmitteltransporte durchlaſſen
Das 194 Regiment der 49 Dipiſion wurde von rumäniſchen
Streitkräften umzingelt und entwaffnet die auch den Aus
ſchuß des 195 Regiments und öſterreichiſche Offiziere die
zum Beſuche der ruſſiſchen gekommen waren verhafteten
Der Rat der Volkskommiſſare verlangt die Freilaſſung der
verhafteten Soldaten und Offiziere Beſtrafung der mili
täriſchen Behörden die die Verhaftungen vorgenommen
haben und Sicherheit dafür daß ſich derartige Vorfälle nicht
wiederholen Falls eine Antwort innerhalb 24 Stunden
nicht erfolgt wird unſere Reklamation als ein neuer Bruch
berrachtet und wir werden die nachdrücklichſten militärtſchen
Maßnahmen treffen

gez Lenin Oberbefehlshaber Krylenko und
Kriegsbevollmächtigter Hodwojſti

Ausweiſung der rumäniſchen Behörden
aus Rußlandö

Baſel 17 Januar Der Daily Chronicle meldet aus
Petersburg Die ruſſiſchen Behörden haben den in Kiſchinew
errichteten rumäniſchen Regierungsbureaus die Kündigung
zum 31 Januar zugeſtellt An dieſem Tage haben die letzten
in Rußland eingerichteten rumäniſchen Behörden das ruſſiſche
Staatsgebiet zu verlaſſen

W B Stockholm 17 Januar Nach einem Telegramm
der P A erfolgte die Verhaftung des rumäniſchen Ge
ſandten Diamandi in der Nacht vom 14 zum 15 Januar
wegen grauſamer Unterdrückungsmaßregeln
der rumäniſchen Regierung gegenüberruſſiſchen Soldaten Das ganze diplomatiſche Korps
begab ſich auf Anregung der franzöſiſchen und engliſchen Bot
ſchaft zu Lenin und die Kommiſſare bewilligten die Frei
laſſung auf den Vorſchlag des amerikaniſchen Votſchafters
htn daß er in ſeinem Namen der rumäniſchen Regierung
eine Erklärung gegen die Gewaltmaßregeln Rumäniens
gegenüber ruſſiſchen Soldaten den werde Um 3 Uhr früh
wurde der Befehl erteilt Diamandi frei zulaſſen

meinen Frieden teilzunehmen Sir ſind von
Euch oßzartt u S a rn für den

Engliſche Sympathiekunögebung an Trotzki

Vern 17 Jan r Der MancheſterGuardian gibt ohne Datumsangabe folgendes Telegramm
der W nt Labour Party an Troßtki wieder
dem Lloyd George und Wilſon ebenſo wie die Vertreter der
Zentralmächte Jhre Formel Keine Annexionen keine Jn
demnitäten angenommen haben und wir glauben ee ener unſeregiernng nern h an einem allge

e

Die Schwierigkeiten die im Laufe dieſer Verhandlungen
noch zu beſeitigen ſind dürfen nicht unterſchözt werden Das
ganze Streben des Miniſters des Aeußeren iſt darauf ge
richtet im Sinne des von ihm in der Friedensfrage ſtets
eingenommenen und öffentlich vertretenen Standpunktes zu
einer Verſtändigung zu gelangen welche auf dem Programm
eines Friedens ohne Annexionen und Kontributionen fußt
und welche gleichzeitig unter Wahrung des Geſichtspunktes
der Gegenſeite die eigenen Jntereſſen wahrt Der Miniſter
des Aeußeren blickt der weiteren Entwicklung der Bera
tungen mit Vertrauen entgegen und zweifelt nicht daß es
gelingen wird die Verhandlungen zu einem befriedigenden
Abſchluß zu bringen welcher die Entwicklung der freund
nachbarlichen Beziehungen zu unſerem öſtlichen Nachbar für
die Zukunft ſichert der Miniſterpräſident bemerkte ſchließlich

Jch möchte dem aufrichtigen Wunſche Ausdruck geben
daß ich bald in der Lage ſein werde dem Reichsrate noch
günſtigere Nachrichten mitzuteilen als heute

Friedensmöglichkeiten mit den Weſt
mächten

Von Georg Gothein Mitglied des Reichstags
Die Neujahrs Reutermeldung wonach England die

von Deutſchland und OeſterreichUngarn geſtellten Friedens
bedingungen als einen ernſten Schritt betrachtet und die feſte
Abſicht hat eine ernſte wohlüberlegte Antwort zu geben
ſobald die Bedingungen offiziell überreicht ſind hat in
Deutſchland lebhaftes Aufſehen erregt Die Töne die bis
dahin aus Jtalien Frankreich England und den Vereinigten
Staaten von Amerika herausklangen ließen auf alles andere
als auf eine Geneigtheit zu Friedensverhandlungen ſchließen
Ganz beſonders die Rede Pichons in der franzöſiſchen Kammer
war eine ſchroffe Abſage an die Forderung ſich an den Ver
handlungstiſch zu ſetzen geweſen und man durfte annehmen
daß ihr eine Verſtändigung mit den anderen Verbündeten
vorausgegangen ſei Nun hat dieſe rein negative Haltung
überall die Arbeiterklaſſen tief verſtimmt und auch bei den
Parlamenten nicht befriedigt Jn Frankreich wurden
allerdings nur wenig über 100 Stimmen gegen die vom
Miniſterium gebilligte Tagesordnung abgegeben aber dieſe
ſelbſt erhielt nicht die Hälfte der Stimmen ſämtlicher Ab
n ein recht erheblicher Teil hatte alſo wohl ſeinernzufriedenheit durch Fernbleiben Ausdruck gegeben
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deutſcher Abendbericht

WTE Berlin 17 Januar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplötzen nichts Neues

wiener Bericht
WTB Wien 17 Januar Amtlich wird verlautbart

Zwiſchen der Brenta und dem Monte Pertica be
ſchränkte der Gegner ſeine Gefechtstätigkeit nach den erfolg
leſen verluſtreichen Angriffen der Vortage auf heftige Feuer
überfälle Jn den Kämpfen am 14 und 15 Januar wurden
12 Offiziere und über 300 Mann gefangen eingebracht

Der Chef des Generalſtabs

Deutſche Erfolge in Portugieſiſch
Oſtafrika

WTB BVern 16 Januar Lyoner Blätter melden aus
Liſſabon Eine offiziöſe Rote über die Lage in Portugieſiſch
Oſtafrika gibt bekannt daß 8 deutſche Kompagnien
das Gebiet von Makaricka beſetzt und ſtarke Stellungen
angelegt haben Man erwartet einen Kampf mit den Alli
ierten in den nächſten Tagen

Schwere Kohlennot in Amerika
Waſhington 16 Januar Reuter Um dem Kohlen

mangel abzuhelfen wurde angeordnet daß alle Jnduſtrie
anlagen in den Vereinigten Staaten ſoweit ſie nicht Lebens
mittel erzeugen 5 Tage lang geſchloſſen werden ſollen Es
verlautet daß die Regierung alle Fabrikanlagen mit Aus
nahme derjenigen die Lebensmittel erzeugen 10 Wochen
lang jeden Montag außer Betrieb ſetzen wird Die Ver

ſegras bezieht ſich auf alle Staaten öſtlich des Miſſiſſiſppi
erner auf Minneſota und Lowiſianag Sie tritt am 17 Jan

in Kraft Wilſon erteilte dieſer Verfügung ſeine Ge
nehmigung Unter dieſen neuen Veſtimmungen wird den
Zeitungen geſtattet ihre Kohlen für je eine täglich

5 in der

ſeh ſie Telnahne an den grie
n e ſind ſowohl die zeſamten organiſier

s e t
eben e anwachſende Gruppe die ſich um Lansdow nur
ſchart Und erſtere hatten ſich ſehr unzufrieden über die S
Halsſtarrigkeit der engliſchen Regierung geäußert

Jn Jtalien iſt die Friedensſehnſucht der breiten
Maſſen der Bevölkerung nicht viel geringer als in Rußland
nur daß es ihnen bisher nicht gelungen iſt Einfluß auf
Kammer und Regierung zu gewinnen Aber in allen drei
Ländern müßte man ſich eigentlich ſagen daß ein Krieg
hoffnungslos iſt wenn die breiten Maſſen der Arbeiter da
gegen ſind Denn heute ſpricht für den Erfolg die Arbeit
in den Krriegswerkſtätten ebenſo mit wie die Tapferkeit der
Soldaten in den Schützengräben Die Vereinigten
Staaten von Amerika können allein nicht den Be
darf der Ententemächte an Waffen Munition und fonſtigem
Kriegsgerät liefern ihre Leiſtungsfähigkeit darin iſt mit
ihrem Eintritt in den Krieg zurückgegangen Auch andere
Erwägungen müßten bei den Weſtmächten die Neigung zu
verhandeln wachrufen mit dem Ausſcheiden Rußlands und
Rumäniens mit dem Freiwerden der geſamten Oſtfront ver
lieren Frankreich und England ihre bisherige Ueberlegen

ſie außerdem durch Abgabe von beiden an Jtalien ſchwächen
Die Hilfe Amerikas die doch nur ſehr allmählich einſetzen
kann vermag ihre frühere Ueberlegenheit an der Weſtfront
nicht nie ren Sie müſſen auch befürchten daß
ehe ſie eintrifft dort wuchtige Schläge fallen Die Hoffnung
die Mittelmächte auszuhungern ſchwindet mit deren Frieden
mit Rußland und Rumänien Solange die Dardanellen ge
ſperrt ſind ſind jene die einzigen Abnehmer ruſſiſchen und
rumäniſchen Getreides Umgekehrt aber wird die Ver
ſorgung der Weſtmächte immer mehr gefährdet Die be
ſchwichtigenden Reden Lloyd Georges über die Wirkungen
des UBoot Krieges werden durch die ſachlichen Darlegungen
des Erſten Lords der Admiralität descvouiert Es iſt eben
unmöglich auch nur annähernd ſo viel Schiffe zu bauen als
verſenkt werden und es iſt ebenſo unmöglich ſo viel UBoot
zu verſenken als in Deutſchland gebaut werden Um ſo
unmöglicher als Deutſchland jetzt ſeinen Boot Bau wirkſam organiſiert hat und damit in ganz anderem Umfange
in herſtellt als früher Sie nagen ſtändig an der unſeren
Feinden zur Verfügung ſtehenden Handelstonnage Das
Mittel die Ladelinie tiefer zu legen und damit die vor
handene Tonnage beſſer auszunutzen läßt ſich nicht wieder
holen All das müßten ſich nüchterne Engländer ſagen und
bis zum Kriege war die Mehrheit der Engländern nüchtern
Sie müßten ſich weiter ſage daß wenn es hoffnungslos
iſt die Mittelmächte militäriſch oder wirtſchaftlich nieder

zu verb Die Geſchäftsgebäude dürfen
Woche werden müſſen aber an Montagen und an
Feiertagen geſchloſſen bleiben

Beſtechungen der Preſſe in neutralen Ländern

15 Jan Meldung der P Aus
Ceinem in den Geheimarchiven aufgefundenen Schriftſtück ſind

Ausgaben zur Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung in
Jtalien der Schwe 2 der Niederkande Spanien Perſien und

zuringen ein Friedensſchluß nach einem weiteren Kriegs
ahre ſie ſelbſt in keiner beſſeren ſondern in einer weſentlich
chlechteren Lage finden würde Es wäre daher ſehr wohl

verſtändlich wenn auch in England die nüchterne Erwägung
über die Kriegsleidenſchaft den Sieg davontragen würde

Aber man hat das ſchon ſo oft und immer vergeblich
erwartet daß man ſkeptiſch geworden iſt und nicht mehr an
den Sieg der Vernunft glauben will Man ſagt ſich die
anze bloß ein Mansder um den eigenen unzuchenen en vorzureden Jhr ſeht wir waren bereit

verhandeln aber Deutſchlands Friedensbedingungen ſind
olche daß wir damit auf das Ziel verzichten müſſen wegen

auf ein ſo würden wir damit keinen wirkl

der Vereini taaten verzeichnet Der amerikaniſche
Journal lplay hat für einen im März 19152500 Dollars erhalten r Lands r Einrich
tung eines Preſſebureaus 3500 Dollars der ruſſiſche Journa
Se roff die Zeitung Rußkf Emigrant 2000
Dollors

deſſen wir in den Krieg eingetreten ſind Gingen wir dar
rieden

ſondern nur den latenten Krieg den tatur quo ante

ten

heit an Menſchen und Material an der Weſtfront ſie müſſen
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wirklichen n nur nmächte erre Und die Rede
Georges hat dieſe ſkeptiſche Auffaſſu Fereſeſertigt

Da ſich m V m die ſonſt re eretung E n rc al halten bee

keine Hoffnung daß ese nene mit den e kommen
n wird wirklich nicht verkennen dürfen Lloyd

Geo letzte Rede in der Formdenen Gr n di Rehe ireeie
h nicht ver n zu können der ſich in ſo e

im ſeiner Gegner gefalle Freilich iſt es zweifel
ob ſich der engliſche Premierminiſter wieder verhandlungsfähig machen oder s nur bei den Arbeitern und

Friedensfreunden in England einſchmeicheln wollte Letzteres
iſt ihm jedenfalls über Erwarten gelungen Wie lange es
vorhält bleibt freilich abzuwarten

Das Urteil der neutralen Preſſe die mit wenigen Aus
nahmen die Rede Lloyd Georges als eine ſchroffe Abſage
an den Gedanken von Friedensverhandlungen anſah dä
den engliſchen friedenswilligen Kreiſen doch zu denken geben

Am wenigſten hat er damit aber die Zufriedenheit der
Franzoſen r Der zweideutige Ausdruck reconsidera
tion den er bezüglich Elſaß Lothringens gebraucht hat
kann zwar Rückgabe braucht aber nur eine neue Prü
fung der Frage bedeuten Lloyd George hat ſich darin alſo
abfichtlich nicht feſtgelegt ſondern ſich alle Rüchugsmögli
keiten vorbehalten Auch Präſident Wilſon iſt darin vor
ſichtig geweſen indem er nur davon ſpricht das Unrecht
das 1871 an Frankreich mit der Annexion Elſaß Lothringens
begangen worden ſer gut gemacht werden ſollte Da er im
übrigen auf dem prinzipiell pazifiſtiſchen Standpunkte ſteht
daß keine Bevölkerung gegen ihren Willen einem anderen
Staate angegliedert werden ſoll und das zu über 90 Prozent
deutſche ElſaßLothringen en auf demokratiſcher
Grundlage gewählten Landtag ſich einmütig für das Ver
bleiben bei Deutſchland T r hat ſo iſt die Wil
ſonſche Wendung kaum mehr eine Höflichkeitsverbeugung
an Frankreich freilich eine ſolche die in ſchland ſtark
verſtimmen muß

Die imperialiſtiſch annexioniſtiſchen iel die
Lloyd George bezüglich der deutſchen Kolonien undder kurtifchen ſitzungen kundgegeben hat machen im

übrigen zurzeit dende ebenſo ausſichtslos
wie die Forderungen die Wilſon bezüglich Oeſterreichs
eäußert hat dieſe doch nicht einmal Entſchuldigung
n der mangelhaften Kenntnis des amerikaniſchen Präſi

denten über das Weſen des öſterreichiſchen Staates
m Gegenſatze zu Frankreich England Jtalien und den

Vereinigten Staaten von Amerika hat man es bei Ruß
Land mit einem Vertragsgegner zu tun der ſeit Monaten
den Frieden herbeizuführen ehrlich beſtrebt iſt Mit ihm
konnte man daher auch alsbald zu einem Waffenſtillſtande
kommen unter deſſen Schutz die Pvoranſchritten Ein ſolcher war um ſo leichter möglich als
Rußland zurzeit über See keine a Munition oder
ſonſtige Kriegsvorräte beziehen kann Die Dardanellen e

e die Oſtſee wird von der deutſchen Flotte beherrſcht
rchangelſk er bis Mai unter Eisſperre und der eisfreie

Hafen an der hat ſo keinen Wert als
die Bahn zu ihm noch ni rtig iſt r Woffenſtillſtand
Fonnte ſich alſo im auf die Landgengen be

e

ill ſtande mit J rauntStaaten von AmerikaZu einem Waffen
reich England und den
Könnten wir uns aber beſtenfalls nur an den Landgrenzen
verſtehen zur See würde er ausſchließlich unſeren Feinden

ute kommen Wir könnten ihn nicht ausnutzen Die
reinigten Staaten von Amerika Kanada Brafilien Oſtindten hin Japan faſt ganz Afrika Auſtralien alſo mit

Ausnahme Argentiniens alle größeren Rohſtoffausfuhr
ſtaaten ſtehen mit uns im Kriege würden uns alſo nichts
liefern ir würden aber auch kaum die Möglichkeit haben
von Argentinien Chile oder Mexiko oder von Niederländiſch
Jndien wo noch deutſche und öſterreichiſche Schiffe liegen
dieſe mit Waren heranzubekommen eher würde das von
Spanien möglich ſein aber das hat ſelbſt wenig abzugeben
Und ſo lange kann man die Waffenruhe nicht von vorn
herein erſtrecken um Schiffe aus deutſchen Häfen dorthin
ausfahren und beladen zurückkommen zu laſſen

be als
1Walfenſe liſtänv ne

Donnerstag vormittag trat der Ver

Die
A e des etenhauſes wieder zuſammen

aſſ
ie allgemeine ng ſoll zu Ende r werden esnd aber rer gemeldet ſo daß es fraglich iſt ob
ch dieſe wird verwirklichen laſſen

Ein nationalliberaler Redner polemiſiert zunächſt gegens Berliner Tageblatt das am Sonntag der Miehehelt des
Ausſseſes Verſchleppungspolitik vorgeworfen und u
Nationalliberalen in dieſen Vorwurf einbezogen be
Dieſer Artikel enthalte das Gegenteil der Wahrheit Jm
Ausſchuß ſitzen fünf Nationalliberale die zuſammen eine

S ſern e ſclange rittler nun Berl Tageblatt uche aKoſten des Redners an den Vizepräſidenten des Staats
miniſteriums anzubiedern ſo mache er darauf aufmerkſam
daß früher als Dr rig Vorſitzender der Fraktion
war er vom Berl Tageßlatt ebenſo liebenswürdig ange
griffen worden iſt Dann bemängelt Redner abermals daß
ſich die Regierung nicht klar darüber geäußert habe mit
welchen Mitteln die Deutſchen an der Oſt mark gegen die
e n des gleichen Wahlrechts ſchüren wolle Die frühere

öhnungspolitik im Oſten habe jedesmal zu einem
Fiasko rt und die Polen auf allen Gebieten vordringen
laſſen Es habe ſich gezeigt daß die ſtarke Hand nicht zu ent
behren ſei Das ſächſiſche Pluralwahlrecht habe ſich bewährt
und wenn unter einem Pluralwahlrecht die chrittler
das Zünglein an der Wage ſein würden ſo würden ſie ſich
wohl anders dazu ſtellen Nachdem der König das gleiche
Wahlrecht angekündigt ſei die Situation allerdings recht
unangenehm aber ſchuld daran ſei die frühere Regierung
Der Redner bezweifelt daß der Drang nach dem gleichen

lrecht im Volke ſo f wer ſei Eine Enttäuſchung in den
Maſſen würde nur eintreten wenn im Stil des Berl
Tageblattes auf die Maſſen eingewirkt würde

Ein Freikonſervativer trat für ein Pluralwohlrecht
unter beſonderer Berückſichtigung der Kriegsteilnehmer ein
Die angebliche Entrüſtung des Volkes ſei nur eine Treib
hauspflanze die Zentralheizung erfolge vom Berl Tage
blatt und vom Vorwärts aus Aber der Luftzug der
von den heimkehrenden Kriegern mitgebracht würde werde

UAmgekehrt würden alle Vorteile eines
Waffenſtillſtandes zur See auf ſeiten
unſerer Feinde liegen ſie könnten ungeſtört von
unſeren UBooten ſich mit Lebensmitteln mit Rohſtoffen
mit e verſehen Die demnächſt zur Verſchiffung

e argentiniſche Ernte von deren Eintreffen die
ährungsfr in England aber auch in Jtalien undſelbſt a dern reich zum guten Teile abhängt würde un

gehindert herangeführt werden können Jtalien und Frank
reich könnten in dieſer Zeit ohne Störung mrt Kohlen Eiſen
Munition verſorgt werden Der Bau von Handelstonnage
könnte dabei in allen kriegführenden wie in den neutralen
Staaten mit vrſtärkten Kräften fortgeführt werden damitaber würde unſer ganzer U Boot Krieg der letzten Endes

weckt daß wir ſtändig mehr Schiffsraum verſenken
t werden kann z flas werden Führt der

e er nenwir an ſeinem Ablaufe weſentlich ſchlechter
da als vor ihm
Es kommt hinzu daß während ſeiner Dauer die Ver

einigten Staaten ihre Truppen Waffen und Munitions
ſendungen ungefährdet nach Europa ausführen könnten ſo
daß hinterher auch unſere Stellung an der Front verſchlech
tert ſein würde Auch eine von uns geplante Offenſive iſt
nach Ablauf des Waffenſtillſtandes weniger ausſichtsreich
da die Feinde die Zeit zu geſteigerter Abwehr dem Ausbau
feſterer Stellungen ihrer beſſeren Armierung und Ver
beſſerung der Transportanlagen benutzen können Unſere
Verteidigungsſtellungen an der geſamten Weſtfront dagegen
ſind ſo ausgebaut daß wir deren Durchbrechung noch wenigerals in den drei vorangegangenen Jahren zu befürchten haben

Unſer ſtärkſtes Druckmittel die Feinde zur Friedens
bereitſchaft zu bringen iſt nun einmal die Boot
Waffe auch wenn ſie nicht die raſche Wirkung gezeitigt

Ein edöles Frauenleben

Roman von K Deutſch
29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ſind alle Entſchlüſſe und Vorſätze
Eine Zeitlang werden die heißen Empfindungen nieder

gehalten wie die rebelliſchen Waſſer durch eine äußere ſtärkere
Kraft dann ein Moment die Waſſer ſteigen und die Dämme
ſind zerriſſen WeTief war a von dem Bewußtſein durchdrungen daer ihrer nicht De r ihn nicht lieben önne Jegt gb
er ſie vom ſicheren Tode gerettet ſie in den Armen hielt
wußte er nur das eine daß er ohne ſie nicht leben könne
daß ſie ſein werden müſſe

War ſie zu ſchwach ihm Einhalt zu gebieten als er in
heißen Worten ſein Liebeswerben aufs neue begann Oder
ließen ſie ähnliche Empfindungen verſtummen Jhr Geſicht
hatte nichts Abweiſendes in dieſem Augenblicke es lag im
Gegenteil ein Ausdruck ſtillen ſüßen Glücks darin Und ver
ſtand ein Herz die Sprache des anderen Es kam wie eine
Verheißung über ihn

Eliſabeth willſt du mein werden
Sie machte ſich ſanft von ihm los und z ſich er aber

ihre Zende feſt und wiederholte leidenſchaftlich flehend
ine rteIch ich will erſt mit Jhrer Mutter ſprechen bevor

ich Jhnen antworte ſagte ſie nach langem r Sie
e die Augen geſenkt und er fühlte das leiſe Beben ihrer

O bitte machen Sie mich nicht irre es muß ſein fuhr
r

etne ſollen we ene en e ins ur mrDatka mit trockenen Kleidern wird mich ſuchen

r r r r r2 eine er u audas aufgelöſt wie ein wen Mantel ſie r
Eliſabeth eine Locke zum Andenken an dieſe Stunde

Sie f aber ickte lei j Seiſah en i n ſe Bejahung n

J 7 r rrnleceeccceceeeeeeehh

ſeine Hände Er ſchnitt die Locke ab aber die Verſuchung
war größer als ſein Wille Geſicht ihr Atem waren
ſo nahe dem feinen Ehe er ſelber wußte wie es geſchah

rührten ihre Augen dann ſtürmte er hinaus

XVII
Da kam die Nacht Tiſza war zu Bett gebracht worden

und verfiel in einen ruhigen feſten Schlaf Es hatte lange
edauert bis man ihn ins Leben zurückgerufen aber der
rzt gab trotzdem die beruhigendſten Hoffnungen Ein un

geſtörter Schlaf und einige Tage Ruhe würden wieder alles

bei r in i wih r en 3ie Gräfin hatte währe r ganzen Zeit Eliſabethweder geſehen noch geſprochen das Entegen beim Anblick

des toten Knaben hatte jedes andere Empfinden und Jnter
eſſe in ihr ausgelöſcht da hatte erſt empfunden was
ihrem Herzen die Kinder ihrer verſtorbenen Tochter waren
Sie hatte ſich nach der mutigen Retterin erkundigt und er
fahren der Graf m ins Schloß gebracht wo ſie ſich
erholt habe Als der Arzt kam und bei Tiſza nichts mehr
zu tun war ſchickte ſie u u Eltſabeth hinauf auch er be
ruhigte ſie das Fräulein noch etwas matt aber voll
ſtändig erholt

Jetzt da ſie der ruhige feſte Schlaf des Knaben beruhigte beſchloß ſte ſelbſt nach ihrer Saenſcheſterin zu ſehen

um ihr für die Rettung Tiſzas zu danken Eben wollte ſie
leiſe das Zimmer verlaſſen als die Tür öffnete und die
Datka hereintrat

Haſt du geſchlafen Sanna und iſt dir leichter
O gnädige Gräfin es hier wie ein Stein ſie

72 nach dem Herzen Es iſt wohl der Schreck der ſich
Das der treuen Alten ſah ebenfalls ſo angegriffen

ar enie r und ſie anJ mit Schimpf und aus eſie war ſo r m daß ſie die n be
ſo ſie j B ſie hre Jankoeii an e Zt hier e bis ich mit

Als er in die weiche glänzende Fülle griff zitterten

hatte er ihren Kopf an ſich gedrückt und ſeine Lippen be

Wahlrechtsvorlage im Ausſchuß
dieſe empfindliche Treibhauspflanze umwerfen Das gleiche
Wahlrecht ſei das ungerechteſte

Ein Konſervativer führt aus Die Mehrheit der Polen
und der t ihre Schuldigkeit getan er
es beſtehen Unterſchiede zwiſchen den Wählern und den Abge
ordneten Das gleiche Wahlrecht gefährde Kirche und
Schule und die Schwächung des monarchiſchen Landtags7uſ den u de Krone beſeitigen Wieſo könne die

Regierung über das berufsſtändiſche Wahlrecht n zur
Tagesordnung übergehen Man könnte doch das Abge
ordnetenhaus zur Hälfte allgemein und zur Hälfte berufs
ſtändiſch wählen laſen Unſer Volk ſei zuverläſſig und von

Güte man müſſe es nur von den Verführern loslöſen
die das Volk auf Wege führen welche mit RNotwendigkeit
zum Untergang hinleiten

Ein Zentrumsredner erklärt oaß ſeine Freunde bei
ſorgfältiger Abwägung jeder einzelnen Beſtimmung an der
grundſätzlichen Stellung wie ſie ſie im Plenum gekennzeichnet
bätten feſthalten werden Weite Volkskreiſe würden bitter
enttäuſcht ſein wenn nicht eine brauchbare und volkstümlicheWehen zuſtande kommen würde Das Beiſpiel des
Reichstags beweiſe daß das gleiche Wahlrecht nicht die
Parlamentariſierung nach ſich ziehen müſſe Der engliſche
oder belgiſche Parlamentarismus ſei für Deutſchland durch
aus unangebracht eine engere Fühlung zwiſchen Rogie
rung und Parlament dagegen erwünſcht Jn ſeinen Kreiſen
werde die Sympathie für das gleiche Wahlrecht ſtark herab
gedrückt durch die Beſorgnis der Radikaliſierung des Par
laments Die Geſchichte habe die Zentrumspartei gelehrt
dieſer Gefahr nicht vblind gegenüberſtehen Ein HGegen
gewicht könne nus geſchaffen werden durch Ausſtattung der
erſten Kammer mit größeren Befugniſſen durch Feſt
legung der Wahlkreiſe und der Jntereſſen von Kirche und
Schule Man müſſe vorbeugen daß nicht ſpäter einmal durch
einfache Mehrheit die a geändert oderdie heutige Schul und Kirchenpolitik beſeitigt werden
könnte Die Geſahr einer Zunahme der unabhängigen
Sozialdemokratie erſcheint dem Redner übertrieben man
ſolle ſich vor krankhaftem Peſſimismus hüten

war en hat die übereifrige Befürworter des uneingeſchränkten
U Boot Krieges ihr angedichtet haben Wenn wir zum
Frieden mit Rußland kommen ſtreitket die Zeit für uns und
gegen die Weſtmächte weil deren Ernährungsſchwierigkeiten
wachſen unſere aber im weſentlichen damtt behoben werden

Es hat gewiß ſein Mißliches einen Frieden zu ver
handeln während das blutige Waffenhandwerk fortgcſetzt
wird Die Geſchichte der Friedensverhandlungen von
Münſter und Osnabrüg die ſich jahrelang hinzogen weil
die Anſprüche beider Parteien je nach den augenblicklichen
kriegeriſchen Erfolgen oder Mißerfolgen wechſelten ſind ein
trauriger Beleg dafür Aber wie die Verhältniſſe diesmal
liegen dürfte man mit Friedensverhandlungen
unter den Waffen viel raſcher zum Schluſſe kommen
als beim Waffenſtillſtande Man muß nur von vornherein
mit dem Gedanken brechen daß die Kriegsziele ſich mit der
Kriegslage ändern müſſen Gerade wenn man einen für die
Dauer berechneten Verſtändigung s und Verſöhnungs
frieden ohne erzwungene Gebietsabtretungen oder Ver
gewaltigungen wenn man einen vollſtändigen Wirtſchafts
frieden will und wenn man eine Verſtändigung über weit
gehende Rüſtungsbeſchränkungen und über eine internatio
nale Schiedsgerichtsbarkeitsorganiſation will ſo ſpielen
gegenüber dieſen großen Zielen kleine Gebhiets und Ent
ſchädigungsfragen die durch den Wechſel der kriegeriſchen
Ereigniſſe beeinflußt werden könnten keine große Rolle
Ein raſcher Friede iſt für a l le Kriegführende ungleich wert
voller als kleinliche Vorteile

Hätten wir in den Weſtmächten mit Gegnern von ſolch
ehrlichem Friedenswillen zu tun wie den Ruſſen ſo könnte
man freilich über all dieſe Schwierigkeiten hinwegkommen
Da das leider nicht der Fall iſt ſo können wir an einen
Waffenſtillſtand mit ihnen nicht denken am wenigſten an
einen zur See

Das ten hat mich eben mit einem Auftrage an
odie Hochwohlgeborene geſchickt ſie ließe die Hochwohlgeborene

um eine Unterredung bitten
Mich fragte die Gräfin befremdet und zu dieſer

Stunde
Ja die Kiſaſzony ließe die Gnädige ſehr darum bitten

es müßte noch heute ſein
Was ſoll das bedeuten Was konnte die Geſellſchafterin

Wichtiges mitzuteilen haben
Als ſie vom Arzte erfuhr daß Tiſza ſchlief fuhr Sanna

fort und nichts für ihn zu befürchten ſei ſchickte ſie mich
gleich mit dem Auftrage an die Gnädige

Beſcheide ſie nach meinem Salon ich werde mich gleich
hin verfügen ſagte die Gräfin

Als ſie kurz darauf in den Salon trat befand ſich ſchon
Eliſabeth in demſelben Was der Gräfin gleich im erſten
Augenblicke auffiel als ſie vor ſie hintrat war der tief
ernſte und zugleich verwirrte Ausdruck in dem Geſichte des
Mädchens

Sie wollen mich ſprechen Fräulein Werner ſagte dieGräfin und es muß etwas Wichtiges ſein da Sie den
bertigen 77 und die r Stunde dazu wählen Vorerſt
aber Iaſſen Sie mich Jhnen danken für die Rettung meines
Enkels ich wollte mich gerade zu Jhnen verfügen als die
Datka mit Jhrem Anſwrage kam Sie ſind ein mutiges

en ſabeth und ich ſtehe in großer Schuld bei
nen

Es war das erſte Mal daß die Gräfin ſie bei ihrem
Namen nannte auch klang ihre feſte und ſtolze Stimme
ſeltſam weich und bewegt

Eliſabeth ſah zu Boden
Halten Sie mit Jhrem Danke zurück Exzellenz ver

ſetzte ſie nach einer Pauſe mit leiſer befangener Stimme
denn fürchte ſehr Sie könnten ihn zurücknehmen ſobald

Sie mich gehört haben werden
Betroffen a die Gräſin an Was ſollte das be

deuten es eine einfache Kündigurg Und dachte ſie
u eine dera Wirkung herporzurufen Der Stolz
das ſchluwürde mir ſehr

n

l in ihr regte ſich
tun wenn Sie uns verlaſſenäule Werner ſagte ſie plötzlich kalt und trocken her

müßte mich daren finden ſuchenrtjezung ſoigt



Zwiſchen Brenta und Piave

Wien 17 Januar Aus dem wirdm e ar m ueuer der Lteliener das ſich in den Morgenſtunden bereits

i ößt tigkeit ſteigerte nachm er Zalene euerlich Se
maſſen zum Sturm gegen den Monte Pertica vor reimals e Die e du

gegen unſere Stellungen Ebenſo er vermochtee
unſerer Linien n angeWarn ver bereits Artillerie Sperr und Hand

natenfeuer abgewieſen wurde keinen Erfolg zu erzielen
n auf Banfinin verſuchter Vorſtoß wurde im Gegenſtoß ab

h Das ſchöne Wetter bei zunehmender Temperatur
egünſtigte die rege Fliegertätigkeit Zwei feindliche Flie

ger wu zur Notlandung gezwungen

Exploſion eines Munitionslagers

B Genf 17 Januar Nach einer Havas Meldung
in Bilbao die Kaſerne Reina Victoria in der eine

Waffen und Munitionsniederlage untergebracht war in
ſokge eines Brandes in die Luft geflogen

Engliſcher Heeresbericht
oom 16 Januar abends Außer der gewöhnlichen Artillerie
tätigkeit iſt nichts von Bedeutung zu berichten

Flugweſen Jm Anſchluß an den ſehr erfolgreichen
Vorſtoß nach Deutſchland bei Tage am 14 Januar wurde
ein weiterer in der Nacht vom 14 zum 15 Januar durch
geführt Das Ziel waren in dieſem Falle die Werke von
Diedenhofen wo eine Tonne Bomben wurde
Eine weitere Tonne wurde auf zwei große Eiſenbahnknoten
punkte bei Metz abgeworfen

Keutrale Schiffsverluſte
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Die Neutralen haben ſich ſchon wiederholt über die
ſchweren Schiffsverluſte beklagt die ihnen durch den unein
geſchränkten UBootkrieg widerfahren ſind Kürzlich erſt hat
die norwegiſche Preſſe wit einer gewiſſen Entrüſtung auf die
zahlreichen Men ries hingewreſen die die norwegiſ

ndelsflotte erlitten hat Sicherlich beklagen auch wir
dieſe Opfer und bedauern daß die neutralen Staaten in
dieſer Weiſe mit in den Krieg hineingezogen ſind Es muß
aber doch bei dieſer Gelegenheit wieder darauf hingewieſen
werden daß die Neutralen ſelbſt daran ſchuld ſind und daß
die Verantwortung für die Menſchenverinſte die neutrale
S e ſelbſt trifft Es zwingt niemand ein norwegiſches
Schiff die von den Deutſchen feſtgeſetzten Sperrg renzen zuüberſchreiten und unſeren Feinden durch das Sperrgebiet
Lebensmittel und Rohſtoffe aller Art zuzurühren Wer
freiwillig in dieſes Gebiet begiöt kennt die Gefahren die
r drohen und muß auch die Folgen auf ſich nehmen Wenn

neutrale Schifffahrt freudig die hohen Gewinne ein
ſtreicht die ihr der Verkehr mit England und Frankreich
einbringt ſo kann ſie ſich andrerſeits nicht darüber wundern
wenn ſie auch Verluſte zu beklagen hat Wir können der
neutralen Schiffahrt nur empfehlen ihre Fahrten durch das
Sperrgebiet einzuſtellen dann werden zwar die Dividenden
der Reedereien zurückgehen aber das norwegiſche Volk wird
feine weiteren Opfer zu beklagen haben

Die Wirkungen des uneingeſchränkten UBootkrieges
machen ſich in Frankreich und England immer deutlicher be
merkbar und auch die feindliche Preſſe muß jetzt offen zu

geſtehen daß die Verluſte ihrer Handolstonnage äußerſt
empfindlich ſind Vor kurzem wurde von einer ſachverſtän
digen Perſönlichkeit in engliſchen Blättern ausgeführt daß

die Verluſte dreimal ſo hoch ſind wie die Neubauten der
letzten Monate Geht England jetzt daran aus ſeinem
Heimatslande noch mehr Rekruten einzuziehen und alle ent
laſſenen Rekruten aus der Induſtrie wieder in die Front
zu ſchicken ſo dürfte auch der Schiffbau empfindliche Einbuße
erleiden und ſich damit die Wirkung der Verſenkungen noch

deutlicher zeigen Auch Amerika wird davon betroffen denn
ſchon jetzt lautet die Frage die amerikaniſche Blätter auf
werfen was iſt vorzuziehen entweder Truppen oder Ver
pflegungsmittel Die Entente mag wählen was ihr wich
tiger erſcheint Um beides von Amerika nach Eeuropa zu
Hringen dazu langt der vorhandene Schiffsraum nicht mehr
aus Und dabei üben unſere UBoote wie die letzten Ver
Sffentlirhungen zeigen fortgeſetzt ihre verheerende Wirkung
mit ſteigendem Erfolge aus Der Bootkrieg iſt trotz aller
engliſchen Ahleugnungsverſuche unſere wirkſamſte Waffe im
Kampfe gegen die Entente geblieben und wird es auch in

Zukunft ſein zb
Preußiſches Herrenhaus

Keine Debatte über BreſtLitowſk

Verlin 17 Januar
Präſident Graf Arnim Boitzenburg eröffnet

die Sitzung um 2 Uhr 20
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Graf s

on Wartensurg daß der Hauptausſchuß des Reichs
zages gegen die Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen
Fraktionen beſchloſſen hat mit Rückſicht auf die Verhand
lungen in Vreſt Litowſtk von einer Beſprechung der zur aus
taärtigen Politik zuſammenhängenden Angelegenheiten vor
der Hand abzuſehen Jn Anbetracht deſſen halten
beide Mitunterzeichner meines Antrages und ich
wich verpflichtet an den Präſidenten die Bitte zu richten
den Antrag nicht auf die morgige Tagesord
Rwung zu ſetzen Auf künftige r zu einemgeeigneteren Zeitpunkte verzichten wir darum nicht

Wſent Graf Arnim Boitzenburg Es wird
nach dieſem Wunſche verfahren werden

Die rn von 30 Auguſt 1917 betreffend den
Erwerb von Reichskriegsanleihe für Stiftungen wird in
einmaliger Beſchlußberatung genehmi

Ebenſo werden die zur erfolgreichen Bekämpfung der
Malaria des Wechſelfiebers im Regierungsbezirk Aurich er
laſſenen Verordnungen vom 3 Dezember 1917 enehmigt

Erledigung der Petitionen verta das Haus
de Sitzung unbeſtimmt Schluß 314 Uhr

amts iſt kürzlich im

Deutſches Reich
Vorträge beim Kaiſer

Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer empfing Se
Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen hörte den General
ſtabsvortrag und empfing zur Meldung den Direktor im
Juſtizminiſterium Dr Bourwieg den Unterſtaatsſekretär im
Zeichepekemt Dr Kobelt und den Direktor im Reichspoſt
amt Tencke

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Berlin 17 Januar Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats kamen folgende Beſchlüſſe zur Annahme eine
Vorlage betreffend die Abänderung des S 74 der Kohlen
ſteuerausführungsbeſtimmungen der Entwurf von Bekannt
machungen über Veräußerung von Kauffahrteiſchiffen ins
Ausland uſw der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
das Verbot der Veräußerung von Aktien oder ſonſtigen Ge
ſchäftsanteilen von Kolonialunternehmungen ins Ausland
der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
Treibriemen und der Entwurf einer e ehe be
treffend Aenderung der Verſorgung über die Einfuhr von
pflanzlichen und tieriſchen Oelen und Fetten ſowie Seife

Die ſchwediſche Thronrede
Stockholm 16 Januar Meldung des Svenſka B

Jn der ſchwediſchen Thronrede heißt es daß alle An
ſtrengungen gemacht werden um die durch den Krieg her
beigeführten Schwierigkeiten zu überwinden Gewiſſe Be
ſchränkte Handelsabkommen ſind getroffen und Geſchäfts
beziehungen angeknüpft worden um den ſchwediſchen Ueber
ſeehandel zu ermöglichen Die Thronrede hebt dann hervor
daß die ſchwediſche Verſorgung im laufenden
Jahre ſehr ſchweach ſei und wendet ſich dann an W
Volk mit der Mahnung den Staat in ſeiner Arbeit
für eine gerechte Verteilung und gegen eine un
erlaubte Bereicherung an den Lebensmitteln zu
unterſtützen Jn der Rede wurde die Abſicht angekündigt
infolge der wachſenden Preisſteigerung eine Aufbeſſerung
der Lebensbedingungen der Minderbemittelten eintreten
zu laſſen Es wird ein Geſetzentwurf über das politiſche
Wahlrecht der Frauen e werden Alle durch den
Krieg notwendigen Ausgaben ſind gedeckt durch Staats
einkünfte Eine Ergänzungsſteuer auf Einkommen und Ver
mögen wird für das nächſte Jahr notwendig werden

Neue nordiſche Königs Zuſammenkunft
Einem Stockholmer Sondertelegramm der Zeitung

Aftenneſten zufolge ſoll in nächſter Zeit eine neue ſkan
dinaviſche Königs Zuſammenkunft in Stockholm ſtattfinden

Halle und Umgegenö
Ha Den 18 Januar 1918

Der Wochenmarkt ſonſt und jetzt
Jch ver

Anton in arig Magdalena unſer großer Tonmeiſter GeorgFriedrich ſSändel als er wieder den Blick weſtwärts gewendet
die Leere des Marktplatzes gewahrte Und mit bekümmerter
Miene ſuchte er das zopfgeſchmückte Haupt zu ſchütteln Er
mußte freilich dieſen Verſuch eines Ueberganges aus der Stellung
in die Bewegung als ausſichtslos aufgeben denn Bildhauer
Heidel hat dafür geſorgt daß die Feſtigkeit des Charakters unſeres
berühmten Tonſchöpfers auch in ſeiner ehernen Unbeweglichkeit
zum Ausdruck kommt

Sonſt blickte Händel mit vielem Behagen auf das Leben und
Treiben zu ſeinen Füßen Richts ſtörte ihn in dieſer vergnägliche
Beſchäftigung Seit faſt 70 Jahren ſteht er nun hier und hat au
r Altenteil ſchon mehrere Geſchlechter an ſich vorüberziehen
ehen Aber immer war trotz aller Veränderung in den Zeit

läuften hier ein allen Zeiten Gemeinſames der Marktplatz an
den Tagen des Wochenmarktes Wie kribbelte und krabbelte es
da von Männlein und Weiblein von jung und alt von ſchönen
und weniger ſchönen Geſichtern von rüſtigen friſchen Geſtalten
und greiſenhaften Menſchen Und überall an allen den vielen
Ständen und Handelsniederlaſſungen konnte man kaufen was
das Herz begehrte Für die Küche und den Magen war eben
alles vorhanden Gemüſe aller Art Butter Käſe Eier Fleiſch
Fiſche Brot Kuchen Und für das Schönheitsbedürfnis ſorgten
Blumen Blumenſträußchen Kränze und dergleichen Das war
vor 70 Jahren und das war bis zum Kriege ſo Georg Friedrich
Sändel kann ſich nicht erinnern daß es einmal anders geweſen
wäre Selbſt die Gradheit der Hökerinnen war ihm eine all
vertraute Erſcheinung Sein muſikaliſches Ohr vernahm zwar
nicht immer ſo hehre Klänge wie ſie ſein Genius geſchaffen und
in ſeinen Werken feſtgehalten hat aber er als Hallenſer Kind
der von ſeiner Jugendzeit her die Eigenart mancher Bewohner
und Bewohnerinnen ſeiner lieben Vaterſtadt hinlänglich kannte
hatte ſich längſt damit abgefunden und ihm waren die Handels
gebräuche da unten an den Ständen völlig vertraut geworden
Es iſt ihm niemals eingefallen etwa ſich zu verändern und wo
anders aufzuſtellen weil etwa die Aeußerungen der Weſensart
ſeiner Hallenſer nicht ganz im Einklang ſtanden mit ſeinen
eigenen muſikaliſchen Empfindungen Das Marktgetriebe war
ihm das Bindeglied zwiſchen der Zeit ſeiner Jugend und der
heutigen Welt Jn aller Erſcheinungen Flucht war ihm der
Wochenmarkt der ruhende Pol

nd nun iſt es ſo ganz anders Was man heute als Wochen
markt bezeichnet iſt wie ſo viele andere ſchwindelhafte Unter
nehmungen ein untauglicher Erſah des Wochenmarktes Nicht
mehr bietet ſich dem Manne da oben der Anblick köſtlicher gold
gelber Butter noch das Unſchuldsweiß der Erzeugniſſe fleißig
legender Hühner nicht mehr dringen altertümliche Düfte wohl
ſchmeckender Käſe bis an ſeine kernige Naſe empor vor allem aber
fehlt der Trubel ſich ſchlebender und drängender Menſchen es
fehlen das Feilſchen und Handeln die maſſiven Reden der Höke
rinnen Heute bieten ſich dem Blick Rur kümmerliche Pflanzen
und Blumenſtücke etwas Gemüſe in dürftigſter Ausſtattung da
iſt es begreiflich daß Händel einen Anfall von Kopfſſchütteln
bekam Er kennt ja nicht und braucht es glücklicherweiſe nicht
am eigenen Leibe zu erproben daß der Markt heute durch unſer
Rationierungsverfahren eine überflüſſig gewordene Einrichtung
iſt der vielleicht ſpäter einmal eine Wiederherſtellung n

iſt Dann ve enwird auch Händel ſeine Vaterſtadt wieder

Die Kartoffeln werden 1918 nicht billiger
Jm parlamentariſchen Beirat des Kriegser

nſchluß an die bekannten Vor
des Grafen von SchwerinLöwitz und an die Verhandlungen
im Haushaltsausſchuß des preußiſchen Ab eordnetenhauſes
die Frage der Förderung des Kartoffelanbaues
im Ja re 1918 behandelt worden Wie die Mitteilungen

ehe die Welt nicht inehr ſagte mit Hebbels Meiſter

aus dem Kriegsernährungsamt berichten beſtand darllber
Einverſtändnis daß der elanßau im kommenden
Wirtſchaftsjahr nach Möglichkeit gefördert werden müſſe
und daß es zu dieſem Zwecke dringend erwünſcht ſei denLandwirten hen jetzt darüber Gewißheit verſchaffen
daß ſie mit einem den Mühen und Koſten des Anbaues en t
prechenden Preiſe rechnen können Nach längeren
Erörterungen ſprach ſich der Beirat in ſeiner überwiegendert
Mehrheit unter Zuſtimmung des Stagtsſekretärs des
Krieg rungsamte dahin aus daß zur Förderung des
Kartoffelan eine Herabſetzung des Pretſes für

Kartoffeln gegenüber dem Preiſe für 1917 nicht angängig
ſei Der Kartoffelpreis wird ſich daher auch im Jahre 1918
ebenſo wie im Jahre 1917 auf einem Grundpreis von
8 Mark für den Zentner Frühkartoffeln und 5 Mk
für den Zentner Spätkartoffeln anfzubauen haben
Wie bisher werden je nach der Anbaugegend und bei Früh
kartoffeln auch nach der Lieferungszeit Zuſchläge feſtzuſetzen
ſein deren nähere Ausgeſtaltung ebenſe wie die Frage eb
und in welcher Höhe Schnelligkeite und Anfuhrerämien zu
gewähren ſind ſpäterer Entſchließung vorbehalten ble en
muß ger den Verbraucher heißt es alſo auch 1918 Tu Hel

in deinen Beutel

Die Steuererklärung nicht vergeſſen Die Friſt zur Ab
gabe der Steuererklärung für das Jahr 1918 läuft mit dem
21 Januar ab Bis zu dieſem Tage muß jeder ſchon mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige der ſtändigen Veranlagungskommiſſion
die Einkommenſteuererklärung ſchriftlich oder zu Protokoll ge
gegeben hcsen Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegen
den Steuererklärung verſäumt bat neben der im Ver
anlagungs und Rechtsmittelverfahren endgültig feſtgeſetzten
Summe einen Zuſchlag von 5 v H zu derſelben zu ent
richten Wer alſo zu ſeiner Steuerabgabe nicht auch noch
einen gewiß nicht erwünſchten Zuſchlag zahlen möchte be
nutze die letzten drei ihm noch verfügbaren Tage zur Ab
gabe ſeiner Steuererklärung

Tragen der Uniform der Feldwebelleutnants Es ſind
Zweifel darüber entſtanden ob die zur Verfügung der
Generalkommandes oder aus anderen Gründen entlabenen
Feldwebelleutnants am Geburtstage des Kaiſers die Uni
form tragen dürfen Das ſtellv Generalkommando des
IV K hat folgende Entſcheidung en J

Feldwebelleutnants die durch AK O verabſchiedet
alſo a D ſind dürfen nur dann Uniform tragen wenn ſie
ihnen Allerhöchſt verliehen iſt Solche Feldwebelleutnants
die noch dem Beurlaubtenſtande angehsren alſo der Reſerve
oder der Landwehr dürfen die Uniform in den in der
Ziffer 1 der K O vom 28 Febr 1917 aufgeführten
Fällen anlegen zu dieſen Gelegenheiten gehört auch der
Geburtstag Seiner Majeſtät des a und Königs
Sinngemäß findet dies auch auf die Feldwebelleutnants
des Landſturms Anwendung

Sein ähriges Dienſtjubiläum bei der Halleſchen
Wfän derte G begeht heute der Stadtreiſende Karl
Springſtein

des Saalkreiſes Der amMin St Nikolaus Ausſchuß igteder Se mit dem weiteren Ausbau der Kranken

verſicherun rund der Bundesratsverordnung vom
22 November v J Beſchloſſen wurde um den veränderten
Lohnverhältniſſen Rechnung zu tragen drei weitere Stufen
einzuführen Bei der bereits beſtehenden Stufe X muß der
Arbeitsverdienſt täglich 5 19 59 Mk betragen in der
Stufe XI 60 99 Mk Stufe XII 00 49 Mk und in
Stufe XIII 50 Mk und mehr Der Grundlohn in den
drei neuen Stufen beträgt 50 00 und 10 00 Mk und das
Krankengeld belöuft ſich künftig auf täglich 75 50 und

00 Mk An Sterbegeld für Mitglieder werden gezahlt
225 270 und 390 Mk und für unverſicherte Ehefrauen 112 50
135 und 150 Mk für Kinder von 1 Jahren 56 25 67 50
und 75 Mk für Kinder unter 6 Johren 28 33 75 und 37 50
Mk Auch das Hausgeld wurde auf 188 oder 81 Mk 95
oder 38 Mk und 50 oder 77 Mk in den drei neuen
Stufen erhöht Weiter wurde beſchloſſen die Beiträge die
bereits am 1 Juli v J auf 426 v H erhöht worden ſind
ſotzungsmäßig Feſtzulegen ie Beiträge in Stufe XI be
tragen jetzt wöchentlich 204 Mk in Stufe XII 43 Mk und
in Stufe XIII 70 Mk Der Höchſtbetrag für kleinere Heil
mittel und der Zuſchuß für größere Heilmittel wurde den
jetzigen Preisverhältniſſen entſprechend auf 30 Mk erhöht

Kunſt und Wiſſenſchaft

Bernhard Weiß f
Der vortragende Rat im Kultusminiſterium und Senior der

Theologiſchen Fakultät zu Berlin Wirkl Oberkonſiſtoriolreoz
e Bernhard Weiß einer der gelehrteſten Kenner des
Neuen Teſtaments iſt dort im 91 Lebensjahre geſtorben Weiß
iſt in Königsberg geboren Hier dann in Halle und in Berlinſtudierte er n 10 April 1852 erwarb er zu Jena da
Dipiom eines Doktors der Philoſophie andert Monate
ſpäter verlieh ihm die Albertina ſeiner Vaterſtadt Kön g
die Würde eines Lizentiaten Nach Ablegung der Prüfuntrat der Gelehrte an der r e Underſust ein 1857
rückte er zum außerordentlichen Profeſſor auf 1863 ging er
als Ordinarius nach Kiel ſeit 1877 gehörte er der Tyeologiſchen
Fakultät der Berliner Univerſität als Lehrer des Neuen Teſta
ments an Neben ſeiner akademiſchen Tätigkeit hat Weiß zuerſt
als Religionslehrer und Diviſionsprediger dann als Mitglied
der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion bis 1880 vor allem
aber in der Kirchenverwaltung eine weitgehende Wirkſamkeit

Schon in Kiel war er Mitglied des Konſiſtoriums von
bis 1899 war er in Berlin Vortragender Rat im Kultus

miniſterium 1893 wurde ihm der Titel eines Wirklichen Ober
konſiſtorialrates mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ver
liehen Sehr umfangreich war auch ſein literariſches Schaffen
Erwähnt ſeien namentlich das Lehrbuch der bibliſchen S
des Neuen Teſtaments in vierter Aufla

eben Jeſu und das Leh der Einleitung in das Neue
enen auch in einer engü sreh den Seee

ge

Teſtaments über das Neue Teſtamentbearbeitete Weiß edene w Teile Von ſeiner geiſtigen
bis Veröffentlichungen neueren



Proteſt der Preſſe gegen die Meininger Tutendanz
Meiningen 15Der Verein Thüringer Preſſe veröffentlicht ine n

bungt Der Verein Kretoverein des Reichsver
bandes der deu nach Kenntnisnahme des
Konfliktes des ninger mit der Jntendanz des
Herzoglichen Hoftheaters und der Hofkavpelle in Meiningen
entſchieden Verwahrung ein gegen die unde
gründete and ungebhörige Maßregelung des ge
nannten Blattes Dieſe M ung iſt um ſo nachdrücklicher
zu verurteilen als einen rſuch darſtellt einenrer durch einen wirtſchaftlichen Druck mundtot zu

machen
Der Verein Thüringer Preſſe richtet zugleich an die ge

ſamte Preſſe das Erſuchen ſie möge bis auf weiteres d d die
er Beilegung des Konfliktes die Aufführungen des Mei
ninger Hoftheaters und der Meininger Hoff
kapelle nicht mehr beſprechen

w Jn ig ſtarb der bekannte ſebdens
würdige eorg Bötticher im Alter von 68Jahren Sein Leutnant von Verſewi in der Jugend
viele Artikel der Fliegenden Blätter iften über Gattinnen
und So n Schulhumoresken Briefe über Jena

Verſe eines tädters u a haben ihn in weiten Kreiſen be

hebt gemacht R
Gerichtsverhanölungen

Schleichhandel aus Gründen höherer Pflicht
Der Fabrikbeſitzer Winkelmann hatte ſich vor dem

Schöffengericht Neukölln zu verantworten weil er in
ſeiner Fabrik die wichtige Kriegslieferungsaufträge zu er
ledigen hat für ſeine Arbeiter große Mengen Fleiſch
ein gekauft und ohne Fleiſchmarken an ſie ab
gegeben hat Ein Einkäufer von ihm der als Einkäufer
tätig geweſen war ſowie der Einkäufer einer anderen
Firma der von den Warenüberreſten dieſer Firma an
Winkelmann abgegeben hatte mußten ſich wegen der gleichen
Beſchuldigung rechtfertigen Sie erklärten daß ſie lediglich
von dem Beſtreben geleitet worden ſeien den Ausrüſtungs
arbeitern eine beſſere Verpflegung zu verſchaffen um ſie e
arbeitsfähig und arbeitswillig zu erhalten Nur durch dieſe
Maßnahmen ſei eine Arbeitseinſtellung verhütet worden

Der Amtsanwalt veantragte gegen die beiden Ange
ſtellten je 25 Mark Geldſtrafe gegen den Fabrikherrn als
den Huuptangeklagten 1000 Mark Geldſtrafe Der Ver
teidiger beantragte Freiſprechung denn es müſſe unter An
wendung allgemein gültiger Rechtsgedanken die Erfüllung
der weniger wichtigen Pflicht hinter der höheren zurück
ſtehen Jn dieſem Falle ſei die höhere Pflicht die Auf
rechter haltung der die Bereitſtellung wichtigen
Kriegsbedarfs dienenden Fabrikation geweſen
Um dieſe höhere und unmittelbare Pflicht zu erfüllen ſeien
die Angeklagten nach Lage des Falles berechtigt geweſen ſich
über Beſtimmungen die nur unmittelbar den Zwecken der
Reichswohlfahrt dienen hinwegzuſetzen

Das Schöffengericht trat dieſer Auffaſſung bei und er
kannte auf Freiſprechung

Provinzial Nachrich
Vom kommenden Hannover ElbeKanal

Der Ausſchuß zur Förderung des RheinHannover
Elbe Kanals trat in Magdeburg unter dem Vorſitze von
Heh re en Zuckſchwert zu einer Vorſtandsſitzung
zuſammen an nahm Vorträge des Profeſſors Franzius
Hannover über deſſen Entwurf einer Mittellinie über
Braunſchweig Neuhaldensleben entgegen und hörte dann
das Gutachten des bekannten Waſſerbautechnikers Dr Jng
Taake Berlin Die endgültige Entſcheidung überließ der
Vorſtand der demnächſt einzuberufenden Vollverſammlung
des Ausſchuſſes

Perſonalnachtichten Verliehen wurde dem Regie
rungsrat der Generalkommiſſion Weidner in Merſeburg
der Charakter als Geheimer Regierungsat dem Geſtüt
inſpeklor Schwerdtfeger beim Hauptgeſtüt Graditz
Kreis Torgau der Charakter als Veterinärrat dem Ritter
gutspächter Franke Vorſitzenden der Kornhausgenoſſen
ſchaft in Wallhauſen an der Helme Kreis Sangerhauſen
der Charakter als Oekonomierat und dem Hauptgeſtüt
rendanten Megow in Graditz der Charakter als Rechnungs
rat Dem Oberbahnaſſiſtenten Beyer in Magdeburg
wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn
detriebsſekretär Brüning in Magdeburg der Königl
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen

3 Eilenburg 17 Jan An erkennung für den
Erſten Bürgermeiſter Erſter Bürgermeiſter Dr
Belian ſtand in Verhandlungen wegen Uebernahme des
Poſtens eines Generaldirektors eines größeren Unter
nehmens bei dem er einen großen Wirkungskreis und ein
entſprechend re Einkommen gehobt hätte Die ſtädtiſchen
Körperſchaften haben einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt
Jn Anerkennung der bisherigen erfolgreichen Tätigkeit

ihres Erſten Bürgermeiſters Dr Belian legt die Stadtver
ordnetenverſammlung Wert darauf ihn auch ferner der
Stadt zu erhalten und bewilligt ihm vom 1 April 1918 an
feinem Wunſche gemäß eine perſönliche ruhegehaltsberech
tigte Zulage von jährlich 3000 Mark Desgleichen ſtellt ſiein Ausſicht ſein etellengehalt bei der zu erwartenden all

gemeinen Gehaltsneuregelung nach dem Kriege um 1000 Mk
zu erhöhen Auf Grund der im vorſtehenden Beſchluſſe ent
baltenen Pertrauensabſtimmung erklärte ſich Erſter Bürger
meiſter Dr Velian bereit ſeinem Eilenburger Amte treu zu
bleiben

Seehauſen Altm 15 Jan Freigutsper
teigerung Auf dem hieſgen Amtsgericht fand dieZwa feigr ung des 452 Morgén großen FreigutsFeubef fatt s Höchſtgebot 222 000 wurde von dem
Fabrikbeſitzer Saly Stern aus Götringen abgegeben

Halberſtadt 16 Januar Heidekraut als
Suppenmehl Der Mühlenbeſitzer Becker aus Thale
der Kaufmann Schuch der Gaſtwirt Dingelſtedt aus
Hamburg und der Kaufmann Karl Leſchner aus

rden von der Straftammer wegen W dgettenkän s in b mit Se et
5 Monaten 3 Jahren luſt 14 000 MarkGeldſtrafe zu s Monaten Gefängnis 3 Jahren Ehr

Selyſtraf
Hefängnis 6800 Mark5 Monaten buh und
Beser hatte in fefner

Dingelſtedt 2 Monaten
rafe und Leſchner t

le Hefdekraut und ähnlfche

ne Tann

anzen zu einem S verarbeitet das urſprünglich feſt letzteren u a von Ronnenar Funtermitte aber ſchließlich als Suppenmehl 1 ver e und e h Befeſtigung der all
kauft wurde rend zun der er von dieſem Er einen tung zu Lebhafteres Kaufintereſſe zei
zengnis als Futtermittel für 12 Mark abgegeben wurde für die A der Laurghütte und ſonſtige obe
nehmen die klagten ſpäter nachdem ſie das Zeug zu Montanpapiere Ruſſiſche Vanken erholten ſich

2

Suppenmehl rt hatten für den Zentner 180 Mark
Braunſchweig 15 Jan Der Regierungsrat

Dr Brenske aus Minden von deſſen Ringdieb
ſahl in einem Braunſchweiger Holdwarenladen wir be
richteten iſt dem Krankenhaus zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes zugeführt worden

Leipzig 15 Jan Das Meßamt für die
Muſſtermeſſe iſt auch für die bevorſtehende Frühjahrs
Muſtermeſſe an die militäriſchen Stellen mit dem Erſuchen
derangetreten Urlaub zum Beſuch der Meſſe zu erteilen
Vach den daraufhin zugegangenen Antworten wird dem Er
ſuchen entſprochen werden ſo weit es die militäriſchen
Intereſſen irgendwie geſtatten

Vermiſchtes
Exploſion im Betriebe der A E G Jn einemSchwere

Fabrikraum der A E Brunnenſtraße 107 in Berlin
entſtand Mittwoch vormittag aus noch nicht aufgeklärter Ur
ſache eine ſchwere Exploſion Von den in dem Raume an
weſenden Perſonen wurde die 26jährige Arbeitersfrau Jda
Kuczewſki aus der Kolbergerſtraße deren Ehemann im
Felde ſteht in Stücke geriſſen und auf der Stelle getötet
Durch umherfliegende Eiſen Holz und Glasſplitter wurden
verletzt die 26jährige Arbeiterin Luiſe Polei Schwedter
ſtraße 239 die 21 Jahre alte Arbeiterin Erna Grothe
Uckermünderſtraße 9 die in demſelben Alter ſtehende Ar
beiterin Marie Meyer Putbuſſerſtraße 11 und die 27jähr
Arbeiterin Frau Elly Schwenzler Paſteurſtraße 40 Gleich
zeitig erlitten die Verunglückten infolge ſich entwickelnder
Säuredämpfe Vergiftungen Die Verletzten wurden ſämt
lich dem Lazarus Krankenhauſe die Leiche der Frau
Kuczewſki dem Schauhauſe zugeführt

Hamſterei und Kriminalbeamter Aus Bromberg
wird berichtet Ein Schleichhändler aus Berlin namens
Zielke der in Gneſen ſeine Einkäufe machte ließ ſich
um ſicher zu gehen ein Paket und einen Karton von zwei
Soldaten zur Bahn tragen Dieſe beiden wurden aber von
einem Mann auf dem Bahnhof angehalten der ſich als
Kriminalbeamter ausgab und die beiden Pakete beſchlag
nahmte der nun wieder zur Stadt ging traf den an
geblichen Kriminalbeamten in der Lindenſtraße ſtellte ihn
und nahm ihm die Waren wieder ab worauf der Unbekannte
der ſchon des öfteren auf unſerem Bahnhof ſolche Betrügereien
trieb verſchwand

Verliner Einbrecher auf Retſen Drei reiſende Berliner
Einbrecher wurden am Dienstag auf dem Bahnhof feſtge
nommen als ſie von einem Ausflug nach Leipzig mit Beute
beladen zurückkehrten Jn der Nacht zum Sonnabend wurde
bei dem Schneidermeiſter Looſe in der Schillerſtraße zu
Leipzig ein Einbruch verübt Die Diebe erbeuteten eine
ganze Menge Stoffe Geſtern fielen nun in einem Zuge
drei Männer und ein Mädchen auſ die das Vahnperſonal
ſchon aufmerkſam geworden war den militäriſchen Aufſehern
dadurch auf daß ſie ihre Ausweispapiere untereinander aus

verſuchten Man behielt die Geſellſchaft im Auge
is der u in Berlin eintraf Hi verſuchten nun die ver

dächtigen Reiſenden einen großen Karton der zu ihrem Ge
päck gehörte abſichtlich zurückzulaſſen Jetzt nahm man ſiefeſt und brachte ſie nach der Wache Es ergab ſich daß es
ein Monteur Emil Richard Kellner namens Willi Könnicke
und Fritz Klaus und eine Martha Zimmermann waren Der
Karton enthielt Beuteſtücke aus dem Einbruch bei dem
Schneidermeiſter Martha Zimmermann war erſt vor kurzem
von Berlin nach Leipzig übergeſiedelt hatte dort die Gelegen
heit ausgekundſchaftet und dann ihren Berliner Freunden
einen Wink gegeben Sie ſelbſt will ſich zwar damit heraus
reden daß ſie die Berliner Bekannten ganz zufällig getroffen
habe als ſie nach dem Bahnhof gegangen ſei um dort etwas
u eſſen Sie ſei dann nach Berlin gefahren um hier ihre

Brotkarten in Ordnung zu bringen Das hätte ſie jedoch
ſchon vor ſechs Wochen tun müſſen

Die rätſelhafte Poſt Am 17 Dezember wurde in einer
franzöſiſchen Kraftfahrerabteilung an der Front die Feld
poſt verteilt Die Soldaten begannen eifrig zu leſen
ten aber bald großes Staunen Merkwürdig, rief einer
aus meine Frau ſchreibt mir daß in Paris eine uner
trägliche Hitze herrſche Und meine Eltern,
ſogte ein anderer ſchreiben mir das Gleiche aus Rennes
Dort ſoll eine geradezu tropiſche Hitze ſein Mitten im De
zenther Jch glaube man hält uns zum beſten Da
ciner der Voilus den Einfall nach dem Datum ſeines s
zu ſehen und es ſtellte ſich heraus daß die am 17
verteilte Peſt Mitte Juni abgeſandt worden war

Briefkaſten
Jeder Anfrage ift die letzte Abonnementsquittung betzufügen

Altersrente Wenn Sie trotz Erfüllung aller Erforderniſſe
die Altersrente nicht erhalten dann reichen Sie Beſchwerde ein
bei der Provinzialverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in Merſe
burg

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenfümmungsbild

Berlin 17 Januor Die Börſe Heß Heute eine
etwas freundlichere Stimmung erkennen U a machten die
Erklärungen des vreußiſchen Finanzminiſters zum Etat
einen guten Eindruck Ruſſiſche Staatsanleihen und Eiſen
bahnprioritäten ſowie Petergburger Banken vermochten auf
die Nachrichten aus BreſtLi über den ng der
Verhandlungen mit der Ukraine anzuziehen deutſche
Staatsanleihen waren geſfucht wenngleich zu wenig veränderten Kuxſen Oeſterreich u Renten und
Goldanleihen erzielten etwas ere P Auf den in
duſtriellen Kursgebieten war die Haltung rin v
allerdings blieb das Geſchäft vorwiegend ruhig Am Mon
tanmarkle erzielten Kattowitzer auf gute E tzungen
eine größere Preisſteigerung die auch auf die ien der
Laurahütte befeſtigend einwirkte en

yumer Phonix und Rheinſtahl als ret g Dyrrenkte und Rom h Lichr
einſetzten Von jahrtsaktien behauptetenund Paketfahrt die e eröffnet hatten Jm übrigen
ſind als höher zu nennen Türkiſche Tabak Ediſon Orenſtein
Hirſch Kupfer und Rheinmetall dagegen als niedrigerutſche Waffenfabri n vffenfabriken Bergmann Orientbahfrejen Verkehr waren e und Anſwarte mee

Die Rachbörſe wer feſt aber unelſt ſull doch vechumer

weiterKa n vermochten vi zu ſtei wie z B
Norddeut Eiswerke G M enhakortſche mee Sta Kayſer m Co t
or
Schriftgießerei Berthold Charlottenburger Waſſerwerke
Rütgerswerke Hönningen Chemiſche Fabrik Milch Floe
iher Sachſenwerk ckeſhal Vereinigte Mörtelwerfe
Kleyer Vereinigte Schmirgelfabriken Plauener Tüllfabrik
Metallwarenfabrif Schönebeck ſowie die meiſten Aktien der
Gummifabriken und des Anilinkonzerns Bei den Altien
der Berlin Treptower Anilinſabrik kam das recht in
Jkzug Niedriger notierten Auer Müller Speiſefett BenKamag Eckert

Privatdiskont 456 Prozent und darunter täg
liches Geld 4 Prozent

Deviſenkurſe
Berkin 17 Jannor 1918

Die Notierungen für telegraphi ſche A le i el r R Se h Be0

Heute

Geld Brie Geld Brief

New 1 Doll u et C 7100 H 215,00 216,00 215 00 2 16,00änemark 100 Kr 152,50 153,0 152,50 153Schweden 100 Kr 163 25 s 163,5 163,75
100 Kr 161,25 161 T5 161,25 161 755 z 100 Fr 112 50 112,75 112 50 112,75

enBudapeſt 100 K 66 55 E6 65 66 S 66 65
Bulgarien 100 Leve 80 00 680 50 ev 80 50

Konſtantinopel Geld 18 95 Brief 19 05
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 117 50 Brief 118 50
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 17 Januar Die Witterungsverhältniſſe
haben ſich nicht geändert und infolgedeſſen ſind auch die Zu
fuhrmöglichkeiten noch ſehr ſchlecht Die Nachfrage nach
ollen Artikeln iſt nach wie vor ſehr rege namentlich in
Sämereien von denen Seradella Rüben und Gemüſeſamen
ſowie Saathülſenfrüchte dringend geſucht ſind ohne daß ſie
jedoch das Angebot vermehrt härten Jm Rauhfutter
geſchäft hat ſich die Situation nicht gebeſſert Die Ware
bleibt knapp und iſt im freien Handel kaum zu haben Auch
von Erſatzmitteln kommt infolge Verkehrsſchwierigkeiten
ſehr wenig heran Wetter Leichter Froſt d

Die Verhandlung über das Zwangsſyndikat
Berlin 17 Januar Jn der heute im Salvonhote

tagenden Verſammlung der Werkvertreter der Braunkohlen
werke öſtlich der Elbe fand eine eingehende Ausſprache über
vie durch die Verordnung des Handelsminiſters vom 27 De
zember betreffend Bildung eines Zwangsſydikats ge
ſchaffene Lage ſtatt Zur weiteren Behandlung der Sache
wurde ein 12gliedriger Arbeitsausſchuß ein
ſtimmig gewählt

Der Deutſche Handelstag gegen ein

die
n einer an den Reichstag gerichteten Erngabe weiſt der
utſche Handelstag auf erheblichen Bedenken hin die

der Einführung eines Getreidemonopols dem Kriege
entgegenſtehen Es wird betont daß man glich durch

r Unterdrückung des nur beſcheidenen Handels
nns dem Reiche keine erheblichen Einnahmen zuführen

könne ſondern ausſchließlich dadurch daß man die Preiſe
um ſoviel erhöhe wie nötig ſei um eine beſtimmte Summe
an Einnahmen aus dem nopol zu erzielen Auch die
techniſchen Schwierigkeiten des HGetreidegeſchäfts würden für
die Monopolve
gleichmäßige Verſorgung des Marktes ebenſo wie eine plan
mäßige Vorratswirtſchaft beeinträchtigen Der Deutſche
Handelstag fordert daß die Fragen der Preisgeſtaltung von
Mehl und Brot nicht zum Gegenſtand politiſcher Macht
kämpfe werden

auf eines Elektrizitätswerkes durch den ſüchſiſchen
Staat Der ſächſiſche Staat der erſt letzthin wieder als
Käufer von Kohlenwerken hervorgetreten iſt zeigt gleich
zeitig Jntereſſe für den Erwerb von Elektrizitätsunter
nehmen Die zweite ſächſiſche Kammer hat ſoeben den An
kauf der Aktienm it des Pirnaer Elektrizitäts Werkes
zum Kurſe von 135 Prozent zwecks Ausdehnung der ſtaat
lichen Stromlieferung beſchloſſen Die fortſcheitende Ver
ſtaatlichung ſo wichtiger Kraftquellen iſt für die zukünftige
Entwicklung des ſächſiſchen Wirtſchaftslebens wie auch der
Staatsfinanzen zweifellos von günſtiger Bedeutung

RMitteldeutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter G
in Frankfurt a M Der Vetriebsüberſchuß beträgt 3 107 285
2 778 595 Mark der Reingewinn einſchließlich 92 621
61 952 Mark Vortrag und nach 1 078 610 192t 098 Mr

Abſchreibungen 1 100 780 739 665 Mark Die Divi
dende wird R 14 W Prozent erhöht zum Vortrag ver
bleiben 89 817 Mark Der Geſchiftsbericht führt z a
Das Geſchäftsjahr brachte vnſeren beſden Werken guteSeſchäftigung ſo daß wir unſeren Umſatz gegen das Vor

jahr nicht unerheblich ſteigern konnten Die Umſtellungen
und Reueinrichtungen für Kriegsbedarf bewährten ſich
Unſere Erzeugniſſe fanden Anerkennung Der zur Heor
ſtellung ſür den Heeresbedarf erforderliche Rohgummi und
ſynthetiſche Kautſchuk wurde uns zur Verfügung geſtellt im
übrigen mußten wir in unſerem Betriebe wieder in größerem
Umfange mit Erſatzſtoffen arbeiten die wir in unſeren
eigenen Werken herſtellen Jn der Bilanz erſcheinen u g
Vorräte 840 033 850 226 Mark Bank und Reichsbankgut

en 540 735 371 681 Mart ten 5 755 360
2 461 736 Mark Schuldner 1604 804 1 017 756 Mark
läubiger 4 752 366 2 188 599 Mark

A Horch u Cie Motorwagenwerle Ali Geſ in
Zwickan i Sa Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der General
verſammlung für das letzte Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 15 Prozent wie im vergangenen Jahr
vorzuſchlagen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms r den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feutlleton Unterhaltungsblott Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeiganteil Hugo Frane von Otto h eng t

tung unüberwindlich ſein und eine
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